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 1945 endete der Zweite Weltkrieg. Es war viel 

zerstört und die Menschen wollten, dass Krieg 

nicht mehr passiert, also Frieden.

1950 stellte Robert Schuman eine wichtige Idee 

in einer Rede vor: „Wer zusammenarbeitet, 

kann keinen Krieg mehr führen.“

Die EU ist eine Gemeinschaft von 27 Ländern. 

Am Anfang war ihr Ziel der Frieden. Es sind 

immer wieder neue Ideen dazugekommen, die 

man umsetzen wollte, z. B. eine gemeinsame 

Währung. Wir sind alle Teil der EU und wollen 

deshalb selber mitreden. Jetzt die Geschichte:

C a r m e n  ( 1 0 ) ,  J o n a s  ( 1 0 ) ,  J o n a s  ( 1 0 )  u n d  E m m a  ( 9 ) 

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U

1951 wurde die EGKS gegründet – sechs Län-

der waren am Beginn bei dieser Gemeinschaft 

dabei. 

1992 wurde die EU gegründet, damit die Länder 

noch besser zusammenarbeiteten.

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w i e  u n d  w a r u m  d i e 

E U  e n t s t a n d e n  i s t . 
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1993 entstand der Binnenmarkt. Es gibt nun 

viele Freiheiten, z. B. die Reisefreiheit.

1995 trat Österreich der EU bei und die Grenz-

kontrollen wurden abgeschafft.

2002 wurde der Euro zum ersten Mal in der EU 

als gemeinsames Zahlungsmittel verwendet.

2020 trat das Vereinigte Königreich als erstes 

Land aus der EU aus.
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M a x  ( 1 0 ) ,  J a ko b  ( 1 0 ) ,  Le o n a r d o  ( 1 0 ) ,  A n t o n i a  ( 9 )  u n d  J u l i a  ( 9 )

Wo dürfen wir Kinder mitbestimmen? Wir 

dürfen z. B. in der Schule bestimmen, ob wir in 

der großen Pause rausgehen dürfen. Oder auch, 

welche Jause wir in die Schule mitnehmen dür-

fen. Wir Kinder können bestimmen, was wir zu 

Mittag essen und was wir anziehen wollen.

Aber warum ist uns das wichtig? Weil wir wol-

len, dass unsere Stimme gehört wird.

Die verschiedenen Menschen und Länder 

der EU wollen auch, dass ihre Stimmen ge-

hört werden. In der EU muss es fair sein, weil 

We r  m a c h t  w a s  i n  d e r  E U ?  U n d  w e r  h a t  d a s  S a g e n ?  W i r  h a b e n  u n s  d a r ü b e r 

G e d a n ke n  g e m a c h t .

D a s  „ E U -Vo l k “  h a t  d i e  M a c h t

Wir können mitbestimmen, welche Jause wir in die 

Schule mitnehmen.

Mitbestimmen kann man bei Wahlen, oder wenn man die eigene Meinung sagt.
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sie eine Demokratie ist. Demokratie bedeutet 

Herrschaft des Volkes. Die Demokratie ist eine 

Gemeinschaft, weil alle gemeinsam bestimmen. 

Wie können die Menschen in der EU mitbestim-

men? Z. B. durch Wahlen (in Österreich darf 

man ab 16 Jahren wählen), Demonstrationen 

und Petitionen.

20 Abgeordnete aus Österreich arbeiten im 

EU-Parlament. Insgesamt sind es 720 Abgeord-

nete aus 27 Ländern. Das EU-Parlament 

muss über Gesetze abstimmen. Das EU-Parla-

ment hat verschiedene Standorte: in Brüssel, 

Straßburg und Luxemburg.

Wir finden es wichtig, dass es keine Kriege gibt. 

Dazu kann die EU etwas beitragen. Das EU-Par-

lament ist deshalb wichtig, damit dort gerechte 

Entscheidungen getroffen werden.

20 österreichische Abgeordnete sind im EU-Parlament.

Das EU-Parlament stimmt über Gesetze für die EU ab.
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Die Europäische Union ist eine Gemeinschaft, 

die heute aus 27 Ländern besteht. Diese Gruppe 

arbeitet bei vielen Themen zusammen. Das war 

nicht immer so. Am Anfang gab es Schwierig-

keiten, aber langsam entwickelten sich Freund-

schaften zwischen den Ländern. Viele vertrau-

ten einander am Anfang nicht, aber langsam 

ging es voran. Viele hatten Mut und haben es 

versucht. Beim Zusammenarbeiten kann man 

Zeit sparen, wenn man sich die Arbeit aufteilt. 

Da alle ein Mitspracherecht haben, gibt es auch 

mehr Ideen und Lösungen. Viele Ideen bringen 

auch unterschiedliche Meinungen. Meistens 

wird deshalb abgestimmt. Das passiert oft im 

EU-Parlament in Brüssel. Wir finden es toll, 

dass so viele Länder der EU beigetreten sind, 

zusammenarbeiten und sich gegenseitig helfen. 

Wir wünschen uns für die Zukunft der EU, dass 

noch mehr Länder beitreten und überall Frieden 

zwischen den Ländern ist.

J o n a t h a n  ( 1 0 ) ,  E m i l  ( 1 0 ) ,  M i c h a e l  ( 9 ) ,  K r i s t i n  ( 1 0 )  u n d  Pa u l  ( 9 )

Z u s a m m e n a r b e i t  i s t  e t w a s  s e h r  W i c h t i g e s  u n d  G u t e s .

Z u s a m m e n a r b e i t  i n  d e r  E U
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Zusammenarbeit gibt es zwischen Ländern aber auch zwischen Menschen. Freundschaften können so entstehen.
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